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^§ 4S. Borausbezahlung : vierteljährlich 8 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebichr eingerechnet, 8 M. SS Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petilzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Brieie und Gelder frei .
188 S.

'Amtlicher Weil
Lei« MejestLt der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 14 . d . Mts . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Hauptmann Mund , Kompagniechef vom 1 . Ober¬
schlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22 , wird dem Regi -
Ment unter Beförderung zum überzähligen Major aggregirt .

Der Premierleutenant Woite vom 1 . Oberschlesischen
Infanterie -Regiment Nr . 22 wird zum Hauptmann und
Kompagniechef , und der Secandelieutenant Cour von dem¬
selben Regiment zum Premierlieutenant befördert .

Gleichzeitig wird der Premierlieutenant v . Colomb
vom 1. Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 , unter
vorläufiger Belastung in seinem Berhältniß als Kompagnie¬
führer bei der Unteroffizier -Vorschule in Weilburg , zum
überzähligen Hauptmann befördert .

Ferner ist seitens der Königlichen 3 . Ingenieur -Inspek¬
tion der Premierlieutenant Schott des Badischen Pionier -
Bataillons Nr . 14 zum Adjutanten der 3 . Pionier -Jn -
spektion ernannt und der durch Allerhöchste Kabinets -Ordre
vom 11 . d . M . zum außcretatsmäßigen Secondelieutenant
in der 3 . Ingenieur -Inspektion beförderte Portepeefähnrich
Wilsch des Schlesischen Train -Bataillon - Nr . 6 dem
Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 zugetheilt worden .

Uicht -Amtlicher Well.
De «rschla »d.

Berlin , 20 . Febr . Heute Nachmittag 2 Uhr ist eine
Plenarsitzung des Bundesraths anberaumt . Auf der
Tagesordnung steht die Vorlage betreffend den Entwurf
einer Verordnung über die Kautionen von Militär - und
Marine - Verwaltungsbeamten , Beschlußfassung über den
Entwurf eines Normal -Jnnungsstatuts und mündliche Be¬
richte der Ausschüsse über die Vorlage betreffend den Ent¬
wurf einer Verordnung über das gewerbsmäßige Ver¬
kaufen und Feilhalten von Petroleum , außerdem der Antrag
der betr . Aausschüste betreffend Bestimmungen über die
Herstellung einer allgemeinen Berufsstatistik auf Grund
des Gesetzes vom 13 . Februar d. I . und Berichte der
betr . Aausschüste betreffend die Abänderung der Muster
zu den Uebersichten über die Einnahme von Reichssteuern
und Zöllen und über die Beschlüsse des Reichstags be¬
treffend die Verhaftung von Reichstags -Abgeordneten während
einer Sitzungsperiode . Der Bundesrath beschloß heute im
Hinblick auf die vom Reichstag angenommenen Anträge
bezüglich der Verhaftung des socialdemokratischen Abge¬
ordneten Dietz dem Anträge , aus den Akten über die
Verhaftung von Dietz dem Reichstage Mittheilung zu
machen, nicht stattzugeben , dagegen dem weiteren Beschlüsse
des Reichstages , von jeder Verhaftung eines Reichstags -
Abgeordneten dem Reichstage unverzüglich Nachricht zu
geben , beizutreten . — Den Mitgliedern des preußischen
Dolkswirthschafts -Raths ist der Gesetzentwruf betreffend
die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen
für Preußen , bestehend in 201 Paragraphen , zugegangen .

«) Die Krankenpflege , ein Beruf für gebildete Frauen.
(Schluß .)

DaS Haus 23 Bloomsbury Square fiel mir , als ich eS von

ferne betrachtete , ehe ich mich der Nummer vergewissern konnte,
als „bas Haus mit den blanken Fenstern " auf . Näher tretend
laS ich auf dem glänzenden Mesfingschilde der Thür : OMral

Lome , bäetioxylitan L National iKrrrsruz ^ ssoaiatioii . Ein freund¬

liches Dienstmädchen öffnete und führte mich , mit der Bitte , zu
warten , in das Wohnzimmer zu ebener Erde . Ehe die jetzige Lady

Superintendant des Central Home — Miß Lees hat seit ihrer
Berheirathung dies Amt aufgegebcn — mich begrüßte , hatte ich

Zeit , mich in dem schönen Raum umzusehen und mich an den die

Wände schmückende» Malereien zu erfreuen . Ich erfuhr später ,
daß dieselben Geschenk eines Vereins seien, der es sich zur Auf¬

gabe gestellt hat , die Wohnungen der Armen und der für sie

Arbeitenden zu schmücken. Miß Mansel , der Vorsteherin , der

erste» der Pflegerinnen , die ich kennen lernte , danke ich eingehende

Information , freundlich führte sie mich durch alle Räume des

Hause - . Ich sah zu ebener Erde weiter ein kleines Büreau und

da - schöne , Helle Speisezimmer . „ Hier ertheilen die Aerzte den

Pflegerinnen Unterricht . Dies, " auf einen verhüllten Gegenstand
i« der Ecke des Zimmers deutend , „ ist unser Skelett, " lautete die

Erklärung . Die Küche , Mädchenzimmer und Wirthschaftsräume
befinden sich im Souterrain . Auch sah ich dort eine kleine Kam¬

mer , i» der die Pflegerinnen , von ansteckenden Kranken kommend ,
— sie treten durch die Hinterthür de- Hause - ein — die Kleider

wechseln und sich deSiufiziren. Im ersten Stockwerk de - Heim-

jstudru sich Schlaf - und Wohnzimmer der Vorsteherin , im zweiten

G«d fünf kleine einfenstrige Zimmer , je einer Pflegerin zugeeignet .

Die kleinen Räume haben jeder einen Gaskamin : Bett , Wasch¬

tisch . Lehnstuhl und Toilette finden darin Platz , und au dem

Berlin , 20 . Febr . Der Finanzminister hat sich in
einem Schreiben an das Reichsbank - Direktorium zur
Ausführung des Reichs - Stempelgesetzes für die Auffassung
entschieden, daß die Partialobligationen Lit . und L .
der von M . A . von Rothschild und Söhnen in Frank¬
furt a . M . und einigen Wiener Bankhäusern abgeschlosse¬
nen Anleihe des Grafen Hugo Henckel v . Donnersmarck
im Sinne der Tarifnummer 2 b . des vorerwähnten Reichs -
Stempelgesetzes ausländische sind . — Nach einer die
Tarifirung des Wollengarns betreffenden , auf einem Gut¬
achten der k . technischen Deputation für Gewerbe ruhen¬
den Erläuterungsverfügung des Finanzministers ist der¬
artiges Garn auch dann als GenappeSgarn nach Nr 41 o. 2
des Tarifs zu behandeln , wenn es ungesengt ist. — Bei
der Debatte über den sogenannten Kurpfuscherei -Paragra¬
phen in der hiesigen Medizinischen Gesellschaft war von
einem Mitglieds die Wendung : „ die Pfuscher in unserm
eigenen Lager , die Homöopathen und ähnliche approbirte
Charlatane " , gebraucht worden , weßhalb er von 18 hie¬
sigen Homöopathen belangt , in erster und zweiter Instanz
aber freigesprochen wurde . Die dagegen erhobene Revi¬
sion wurde von dem Kammergerichte abgewiesen , wodurch
also erklärt ist, daß der Verklagte in Vertretung berech¬
tigter Interessen und ohne daß aus Form und Umstän¬
den eine beleidigende Absicht hervorgehe , gehandelt habe .

Nach einem Erkenntniß de - Reichsgerichts vom 10 . Febr .
v . I . muß nach der sich au- dem gemeinen Eigcnthum des
Staats ergebenden Bestimmung der von Natur schiffbaren Flüsse ,
welche dahin geht , unbeschadet der sich aus dem Regal ergebenden
Rechte des Fiskus dem gemeinen Gebrauch zu dienen , angenom¬
men werden , daß ein Jeder das Recht hat , sich die in dem Fluß¬
bette liegenden Steine anzueignen , falls ihm dieses nicht von der
Flußpolizei im öffentlichen Interesse untersagt wird .

Berlin , 20 . Febr . Die Ausschüsse des Bundesraths
für Handel und Verkehr und für Rechnungswesen haben
jetzt „Bestimmungen , betreffend die Herstellung einer allge¬
meinen Berufsstatistik auf Grund des Reichsgesetzes vom
13 . Februar 1882 "

, aufgestellt und dieselben nebst den
dazu gehörigen Anlagen dem Bundesrath vorgelegt . Die
allgemeine Erhebung soll demnach am 5 . Juni 1882 statt¬
finden und gemeindeweise erfolgen . Ihre unmittelbare
Ausführung liegt der Gemeindebehörde ob, welche , unter
ihrer fortdauernden Verantwortlichkeit , dafür eine beson¬
dere Zählungskommission , in großen Gemeinden auch
mehrere Zählungskommissionen , einsetzen kann . Für die
Erhebung dienen folgende Zählpapiere : » . Zählfor¬
mulare : 1) der Zählbogen für die Erhebung : 1 . des
persönlichen Berufs und der Gewerbebetriebe ohne Mit¬
inhaber , Gehilfen , Dampfkessel oder durch elementare
Kraft bewegte Triebwerke , II . der landwirthschaftlichen
Betriebe ; 2) die Gewerbekarte für die Erhebung der Ge¬
werbebetriebe mit Mitinhabern , Gehilfen , Dampfkesseln
oder durch elementare Kraft bewegten Triebwerken ; hiezu
3) die Anleitung zur Ausfüllung der Zählformulare ; —
b . Anweisungen : 4 ) die Anweisung für die Zähler mit
der Kontrolliste , 5) die Anweisung für die Gemeindebe¬
hörden mit dem Gemeindebogen und 6) die gegenwärtigen
Bestimmungen als Anweisung für die Regierungs - und
Bezirks -Verwaltungsbehörden . Den Landesregierungen ,
welche selbst die Herstellung der Zählpapiere und die Be¬
arbeitung des Urmaterials übernehmen , bleibt über - !

lassen , an Stelle der Zählbogen für das Formular I .
Individual - Zählkarten und für das Formular II . be¬
sondere Landwirthschafts - Karten treten zu lassen . Don
denjenigen Staaten , für welche dis Herstellung der
Zählpapiere und Bearbeitung des Urmaterials von Reichs¬
wegen erfolgt , sind die ausgefüllten Zählformulare , mit
Einschluß der Kontrolliste » und Gemeindebogen , sobald als
thunlich , spätestens aber für die Gemeinden von weniger
als 2000 Einwohnern bis zum 5 . Juli , für größere Ge¬
meinden bis zum 20 . Juli 1882 , dem Kaiserlich statistischen
Amt zu übersenden . Von denjenigen Staaten , welche die
Bearbeitung des Urmaterials selbst übernehmen , sind die
Uebersichten baldthunlich , spätestens aber diejenigen nach
Formular I . bis zum 1 . April 1883 , diejenigen nach den
Formularen il . und l !l . bis zum 1 . Juni 1883 dem Kaiser¬
lich statistischen Amt zuzustellen.

Berlin , 21 . Febr . (Tel .) Die „Nordd . Mg . Ztg ."

findet , die Presse wende den Pronunziamentos Skobeleff 's
eine über deren Tragweite hinausgehende Aufmerksamkeit
zu . Die Tapferkeit eines Generals sei kein Grund , seinen
politischen Ansichten mehr Gewicht beizulegen als denen
jedes anderen tapferen Offiziers . Der politische Inhalt
der Reden sei kein Gegenstand publizistischer Behandlung ;
bezüglich der militärischen Seite sei das Urtheil der russi¬
schen bürgerlichen und militärischen Kreise abzuwarten .

Für die Bestellung der Postsendungen durch Eilboten treten
vom I . März ab folgende Bestimmungen versuchsweise in Kraft .
Bei Vorausbezahlung des Eilbestellgeldes für Sendungen nach
Landorten kommt wie bei Telegrammen eine Gebühr von 80 Pf .
für Briefe , Postanweisungen und Geldbriefe , dagegen für Packet «
eine solche von 1 M 20 Pf . ohne Unterschied der Entfernung zur
Erhebung . Für die Eilbestellung im Ortsbezirk der Postanstalten
kommt im Fall der Vorausbezahlung die seitherige Gebühr von
25 Pfennig für alle Gegenstände außer den Pachten , für letztere
der Satz von 40 Pf . zur vuwendung . Ist das Eilbestcllgeld
nicht im Voraus entrichtet , so hat der Empfänger , wenn er die
Sendung annimmt , das volle Botenlohn zu zahlen . Den Eil¬
boten werden Geldbriefe und Wcrthpackete bis zu« angegebenen
Werth von 400 M . , PostanweisungS - Beträge ebenfalls bis zur
Höhe von 400 M . mitgegeben . Eilpackete im Gewicht von mehr
als 5 Kg werden nur insoweit abgetragen , al » die Postanstalt am
Bestimmungsort cs für angängig erachtet. Bei Vorausbezahlung
des Eilbestellgeldes ist unter dem die Eilbestellung verlangenden
Vermerk der Zusatz „ Bote bezahlt " zu machen.

Pose » , 20 . Febr . (Urtheil im Socialistenprozeß Mendettohn .)
Mendelsohn erhielt 1 Jahr 8 Monate Gefängniß und 3 Monate
Haft ; Truszkowski 2 Jahre 9 Monate Geiängniß uud 3 Monate
Haft ; JaaiSzewski 2 Jahre 3 Monate Gefängniß und 3 Monate
Haft ; Jankowska 3 Monate Haft , wovon 2 Monate durch Unter¬
suchungshaft verbüßt ; Bujakiwicz 3 Monate Gefängniß und
30 M . eventuell K Tage Gefängniß ; Aosubucki 1 Monat Gefäng -
niß ; GoryszewSki wurde freigesprochen.

München , 20 . Febr . Die von der heutigen „Münchener
Morgenzeitung " gebrachte Nachricht über die Genehmi¬
gung des Entlastungsgesuchs des Kultusministers v . Lutz
kann nach Erkundigungen , die an kompetentester und
authentischer Stelle eingezogen wurden , als völlig unbe¬
gründet bezeichnet werden . Der Kultusminister hat weder
ein Entlastungsgesuch eingcreicht noch die Genehmigung
eines solchen erhalten .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 19 . Febr . Offiziell . Oberst Arlow meldet

hübschen Schmuck , den jede Einwohnerin diesen Nothwendiftkeiten
hinzugcfügt hat , erkennt man , wie sie den ihr allein gehörigen
Raum schätzt . Im obersten Stockwerk endlich sah ich die Räume ,
welche den Dame » , die den Probemooat durchmachen , zuge¬
wiesen sind.

So bietet daS Heim seinen Mitgliedern , was wir in der Familie
zu erwarten gewohnt sind : ein eigenes Schlafzimmer , gemein¬
same Wohnräme , mit Sorgfallt zubereitete , gemeinsame Mahl¬
zeiten. Uebcr diese Bedürfnisse hinaus : moralischen Halt , gleiches
Streben » die Möglichkeit der Fortbildung , Ruhe und Erholung ,
wie jeder sie bedarf ; eine Vorsteherin , die bereit ist , fick jedes
einzelnen anzunehmen . Kurz gesagt ist das Heim ein Ort , i«
dem die beste Mutter ruhige « Herzens ihre Tochter « iffes kann ,
von welchem Stande , wie immer gebildet und anziehend sie sei.

Nicht viele der zu Probe eintretenden Damen bestehen diese.
Wegen unzureichender Körperkräfle treten die Einen zurück , die
Andern , weil die Arbeit nicht ihren Erwartungen entsprach , weil
sie nicht genug praktische- Geschick besitzen.

Bon den die ganze Ausbildung durchmachendcn Pflegerinnen
kann nur ein Theil im Central Home bleiben , nur eine begrenzte
Zahl findet dort ausreichende Beschäftigung . Die Ausbildung
geschieht nur an dieser einen Stelle , nur von ihr werden Kräfte
für die Arbeit in andern Drstrikten London - abgegeben . Auch
von außerhalb wird bei dem Verein um Bezirkspflegerinnen und
Vorsteherinnen für Krankenhäuser nachgesucht . Denn eS ist an¬
erkannt , der Verein hat das selbstgesteckte Ziel erreicht , hat tüch¬
tige Pflegerinnen für arme Kranke gebildet , denen ihr Beruf zur
Ehre gereicht.

Wie steht eS nun um die gesellschaftliche Stellung der Pfle¬
gerinnen ? Ich hatte die Freude , mehreren von ihnen in einer
größeren Gesellschaft zu begegnen ; sie traten mir dort in hüb¬
schen Toiletten , mit der Heiterkeit entgegen » die in gute Gesell¬

schaft die Gäste zu geben bestrebt sind , sie unterscheide » sich m
nichts von andern feinen Damen . Vielleicht wurde ihnen etwas
mehr als das Durchschnittswaß von Aufmerksamkeit , wie eS be¬
sonders anerkannten Personen zu Theil zu werden pflegt . Ich
überzeugte mich . daß eben von einer Sonderstellung der Pflege¬
rinnen nicht mehr die Rede sei . Sie sind Damen . die , wie an¬
dere auch , durch tüchtige ehrenhafte Arbeit für den eigenen Un¬
terhalt sorgen , die , wie andere , Abeuds u d nach vollendeter
Arbeit in Gesellschaft , Theater oder Konzert Erholung suchen uni »
jährlich in einer vierwöchentlichenFerienzeit Kräfte für das übrige
Jahr sammeln .

Miß Lees hat erreicht, waS sie erstrebte ; die Krankenpflege ist
ein ehrenvoller Beruf für gebildete Frauen geworden .

Ich verließ die Anstalt mit dem herzlichen Wunsche , eine ähn¬
liche in meiner Heimath in' s Leben treten , auch deutschen Frauen
die Krankenpflege als Beruf erschlaffen zu sehen. Mein Wunsch
ist nicht vereinzelt . Von hoher Stelle ans ist in dieser Sache
die Initiative ergriffen . Eine besonders geeignete Persönlichkeit
ist nach London gesendet *) , den Kurs in Miß Lees Pflegerinnen¬
schule durchzumacheu , um später entsprechende Arbeit hier zu
leiten : damit ist ein dankmswerther Anfang gemacht . Sehr viel
muß geschehen, bis das Werk zur Blüthe gelangen kann . Noch
mehr Damen müssen sich diese Ausbildung außerhalb aneigneu ,
um sie später hier zu verwerthcn . Es erfordert bedeutende Mittel ,
ein Heim erst zu gründen und dann zu erhalten . Vor Allem
fehlt uns die Pflegeschule an einem großen Hospital , wie Miß
Lees in London eine vorfand . Sie verband sich mit dem Nigtr -
lingm « Lome , das im Anschluß au St . Thomas Hospital besteht
und sein Entstehen der vom englischen Volke der Miß Nrghtin -

* ) Vom Verein für häusliche Gesundheitspflege unter dem
Protektorat der Kronprinzessin deS Deutschen Reiche «.



er habe am 15 . d . einen Streifzug östlich von Trnowa
und nordöstlich vom Sattel des Rogoj ausgeführt und fei
dabei mit etwa 80 Insurgenten zusammengestoßen . Nach
kurzem Feuergefecht seien letztere gegen Gahorina Planina
zurückgewichen . Er habe bei seinen Truppen keinerlei

Verluste gehabt . Durch andere übereinstimmende Mel¬
dungen sind Jnsurgentenansammlungen in der Revue

südlich der Korjem Planina konstatirt und wurden dem¬

entsprechende Verfügungen getroffen .
SS Wien , 20 . Febr . Von einer neuesten Meldung ,

Montenegro beziehe für die Bildung seines GrenzcordonS
eine österreichische Subvention , würde ich keine Notiz
nehmen , wenn nicht ein accreditirtes Blatt (die „Kölnische
Zeitung " ) sie gebracht und wenn nicht ein nicht accreditirtes
Wiener Blatt mit dem Dictum , daß bezahlte Freunde
keine Freunde sind , sie mit Eifer weiter verbreitet hätte .
Ich darf aus verläßlichster Quelle versichern , daß die

Meldung vollständig aus der Lust gegriffen und irgend
eine Subvention weder von Montenegro gefordert , noch
von Oesterreich angeboten worden ist.

Wenn nicht etwa Rußland die erneuerten Aufreizungen
des Generals Skobeleff spontan zur Sprache bringt , von
außen her werden dieselben um so mehr ignorirt werden ,
als es , wie schon früher bemerkt , unter den gegebenen
Umständen Niemanden in den Sinn kommen kann , die

russische Regierung dafür verantwortlich zu machen . Ruß¬
land aber dürfte den Gegenstand kaum berühren : was
könnte es anders thun , als die bedauernswerthe Disziplin¬
losigkeit innerhalb seiner Armee offen eingestehen ?

Wien,20 . Febr . (Frks . Ztg .) Die Nachricht der „Kölnischen
Zeitung " , Oesterreich - Ungarn wolle wahrscheinlich in
Gemeinschaft mit Deutschland wegen Skobelew ' s

jüngster Rede in Petersburg reklamiren , ist unbegründet .
Wie hervorragende Funktionäre des Auswärtigen Amtes
versichert haben , hat das Wiener Kabinet keinen Augenblick
daran gedacht, Enunciationen Skobelew 's zum Gegenstand
diplomatischer Auslassungen zu machen . Die Antwort ,
die Oesterreich auf panslavistische Drohungen zu ertheilen
hat , kann einzig im Süden gegeben werden . Sie muß
darin bestehen , daß wir die Ruhe so schnell wie möglich
Herstellen und den Wiederausbruch eines Aufstandes un¬
möglich machen .

Graf Beust reiste heute Abend nach Paris ab, um die
Geschäfte der Botschaft wieder zu übernehmen . Beust
bleibt auf der Reise einen Tag in Straßburg .

, Wien , 20 . Febr . Die „Neue Freie Presse " erklärt ,
die Nachricht (siehe oben), die österreichische Regierung sei
bereit , Montenegro die Kosten für die Aufstellung eines
Grenzkordons zu ersetzen , sei unrichtig . — Offiziell wird
berichtet : In den Bezirken Gacko , Konjice , NeveScinje,
Stolac und Zubci fänden noch häufig Raubanfälle statt .
Am 17 . ds . kam es bei Trjedor zu einem Zusammenstoß
einer Infanterie - und Gendarmerieabtheilung mit 80 In¬
surgenten ; letztere wurden zurückgetrieben . Bei Ladenice

fänden täglich Geplänkel mit einzelnen Insurgenten statt ;
bei Cruscica ebenfalls . Die Insurgenten wurden erfolg¬
reich zurückgetrieben . Cruscica , aus dessen Häusern aus
die Truppen geschossen wurde , ist größtenteils nieder¬

gebrannt .
Niederlande .

Haag , 20 . Febr . Der definitive Abschluß eines Han¬
delsvertrags zwischen den Niederlanden und Serbien , so¬
wie einer kommerziellen und Konsularkonvention auf der

Basis des Rechtes der meistbegünstigten Nation ist , nach
der „Frkf . Ztg .

" , in Kürze zu erwarten . Die Verhand -

gale nach dem Krimkriege dargebrachten Dotation verdankt . Die

Schule und das Hospital wirken jedes in seinen Mitteln von dem

andern unabhängig , doch harmonisch zusammen . An Hospitälern

fehlt es uns nicht ; ließe sich an keines derselben eine Pflegeschule

anschließen , die sich unter spezieller Leitung einer mütterlichen

Frau zu einem geeigneten und wünschenswerthen Aufenthalt für

Damen entwickelte , die wie das Nightingale Home sie praktisch

und theoretisch tüchtig ausbildete ? Auch wenn nicht in gleicher

Großartigkeit angefangen werden könnte , wie dies bei den wohl¬

habenderen Verhältnissen Englands geschehen ist , würde eine solche

Einrichtung mit Freuden begrüßt werden von Kranken , von

Aerzten und von willigen Arbeitern .

Die Hoffnung , derartiges hier zu fördern , der Wunsch , die

Krankenpflege zum Beruf gebildeter Frauen werden zu sehen ,

veranlassen diese Mittheilungen .

Kleine Zeitung .
— Karlsruhe , LI . Febr . Nächsten Sonntag den 26 . Februar

beabsichtigt Musikdirektvr Hlawatsch aus St . Petersburg
im Saale der Loge (Bier Jahreszeiten ) Vormittag 11 Uhr eine

Matinee zu geben , in welcher er ein speziell nach seinen Angaben

konstruirtes Konzertbarminium von Schiedmayer in Stuttgart

spielen wird . Der Künstler , welchem eine große Beherrschung

seines Instrumente - nachgerühmt wird » hat große Erfolge mit

seinen Konzerten in Petersburg , London , Berlin und Stuttgart

erzielt . Vergangenes Jahr wurden seine Leistungen in Freiburg

von Liszt besonders warm anerkannt . Das Schiedmaycr 'sche

Konzert - und Orchesterharmonium ist wohl einzig in seiner Art

und hat folgende Disposition : 8 ' /r klingende Spiele , 6 Oktaven
k— t (durch Versetzung der Oktaven 8 Oktaven Tonumfang ) ,
30 Manualregister , Percussionsmechanik , 4 Kniehebel , doppelte

Prolongementsmechanik (8 ' und 16 ' Ton ) mit 4 Schöpfbälgen
ohne Reservrbalg . Das Programm enthält Meisterstücke (von

Joh . Mich , und Joh . Seb . Bach , Beethoven , Schumann , Chopin ,
Rossini , Wagner , Meyerbeer u . A . Eintrittskarten werden in den

hiesigen Musikalienhandlungen zu haben sein .
— Nachdem „Francesca von Rimini " von H . Go eh in

Schwerin mit Beifall ausgenommen wurde , soll die Oper dem¬

nächst auch in Hannover in Scene gehen .
— In Rom soll im kommenden April der 100jährige Todes¬

tag Metastasi » 's festlich begangen werden . Dem Komits ,
welches sich zu diesem Zwecke gebildet hat , gehören außer Per¬
sönlichkeiten auS den höchsten Adelskreisen die Maestri Marchetti
und Terziani und Professor Tomafini an .

lungen über einen Handelsvertrag mit Frankreich nehmen
ihren regelmäßigen Fortgang . Man hofft, vor dem 1 . März
den Abschluß vollziehen zu können.

Frankreich .
Paris , 19 . Febr . Der Minister des Innern hat ein

Rundschreiben an die Präfekten gerichtet , worin dieselben
ersucht werden , ihm diejenigen Niederlassungen zu bezeich¬
nen , nach welchen zurückzukehren die ausgewiesenen Ordens -

geisilichen etwa versuchen sollten .
Paris , 19 . Febr . (D . M .-Bl .) General Skobeleff

sagte wörtlich zu dem Redakteur des „Voltaire " :
„ Soeben erhalte ich von meinem Adjutanten einen Ausschnitt

auS einer Zeitung deS Inhalts : Der Kaiser hat eins der Kriegs¬
schiffe , die auf dem Kaspischen Meere konstruirt werden , General

Skobeleff getauft . Diese sehr seltene Gunst beweist , daß ich nicht
in Ungnade gefallen bin und daß ich auS freien Stücken nach
Paris gegangen bin . Sollte aber auch mein Freimuth für mich
üble Folgen haben , so werde ich doch stets alle meine Gedanken

ohne Rückhalt aussprcchen . Ich bin ein unabhängiger Mann ,
und wenn ich nur weiß , daß ich gerufen werde , sobald es Krieg
gibt , so ist mir alles Uebrige gleichgiltig . Jawohl , ich habe ge¬
sagt , daß Deutschland der Feind ist , und ich wiederhole es . Ja¬
wohl ich bin überzeugt , daß das Heil in der Vereinigung der
Slaven liegt , in der Vereinigung der Slaven mit Frankreich .
Dahin muß man gelangen . Man muß wieder zum europäischen
Gleichgewicht gelangen , aber nicht mehr zu dem Gleichgewicht ,
wie eS Herr Thiers aufgefaßt hat » denn dieses ist eben in die
Brüche gegangen . Es muß wieder hergestellt werden . Deutsch¬
land ist der große Vielfraß . ( l, '/1I !em,gas est I» gi -anän » door -

d -mta .) Wir wissen es und ihr Franzosen wißt es leider nur allzu
gut . Die orientalische Frage ist bedeutsam , sie ist die Hauptfrage ;
durch sie muß das Gleichgewicht , von dem ich spreche , wieder

hergestellt werden , sonst bleibt nur eine Macht übrig , nämlich

Deutschland . Ich habe es gesagt und wiederhole es . Ich habe
Vertrauen zu der Lösung , welche ich aus ganzer Seele wünsche .

Ich habe Vertrauen , besonders wenn man die Wahrheit begreift ,
daß zwischen Frankreich und den Slaven ein Bund geschloffen
werden muß . Dieser Bund wird für uns das Mittel sei» , unsere

Unabhängigkeit wieder zu gewinnen . Und an euch Franzosen ist

es , die Situation wieder zu gewinnen , welche ihr verloren habt .
Das ist es , was ich aufrichtichtig denke, " sagte der General zum
Schluß der Entrevue : „ Sie können es veröffentlichen , aber man

sollte um mich her nicht zu viel Lärm machen . Schon im In¬
teresse der großen Sache , deren Erfüllung ich stets anstreben werde . "

Pari », 20 . Febr . Offiziell wird gemeldet : Courcy ist
zum Kommandeur des 1 . Armeecorps in Lille , Cornat
zu dem des 3 . (Rouen ) , Berckheim des 4 . (Le Maus ),
Schmitz des 9 . (Tours ) , Galiffet des 12 . (Limoges ),
Chanzy des 6 . (Chalons ) ernannt worden .

Paris , 20 . Febr . Der „Telegraphe " erfährt , Skobelew
verlasse unverzüglich Paris , um alle an die Rede ge¬
knüpften Gerüchte abzuschneiden . — Die Handelskammer
von Paris sprach den Wunsch aus , daß das Gesetz von
1857 über Fabrikmarken im Sinne des englischen Gesetzes
von 1872 mvdifizirt werde , wodurch die Einfuhr und
Durchfuhr aller auswärtigen Erzeugnisse verboten werde ,
welche die Angabe eines englischen Ursprungs tragen . Die

Handelskammer von Paris , indem sie die Bezeichnung
„Paris " als industrielles Eigenthum der Pariser Handel¬
treibenden betrachtet , erklärt , daß sie die Importeure von
Maaren mit dieser Bezeichnung gerichtlich verfolgen werde ,
da die Angabe des Wortes „Paris " nur bezwecke , für
nach Frankreich importirte Maaren eine Qualität zu usur -

piren , welche ihnen nicht zukomme.
Italien .

Rom , 20 . Febr . Anläßlich des vierten Jahrestages
seiner Erwählung empfing der Papst heute die Glück¬
wünsche kirchlicher , Civil - und Militär -Würdenträger des

Hofstaates . Sein Gesundheitszustand ist ziemlich gut .
Großbritannien .

London , 18 . Febr . Die Königin , die sich von dem

Schrecken über den vorgestrigen Unfall ihres Vorreiters bei
der Einfahrt in Buckingham Palast vollständig erholt hat ,
hielt gestern, wie der „ Köln . Ztg .

" berichtet wird , daselbst
einen Empfang ab, bei welchem die Mitglieder der könig¬
lichen Familie , des diplomatischen Körpers und eine An¬

zahl von Damen und Herren aus den höheren Gesell¬
schaftskreisen erschienen . Die Prinzessin von Wales zeigte
bei dieser Gelegenheit , daß Lord Salisbury 's Aufruf an
die englische Damenwelt , sich vorzugsweise britischen
Wollerzeugnissen in ihrer Kleidung zuzuwenden , bei

ihr schon gefruchtet hat : sie trug ein Kleid von brauner

englischer Wolle über einem braunen Sammtrocke . Die

Königin selbst erschien in schwarzer Seide mit einem

langen weißen Schleier auf dem Haupte , darüber eine
Demantenkrone ; sie trug den Stern und das Band des

Hosenband -Ordens sowie eine Reihe anderer Orden . Sie
wird heute nach Windsor übersiedeln und von dort aus
im nächsten Monate ihre Erholungsreise nach Mentone
antreten . Der Abstecher nach Arolsen , der ursprünglich
geplant war , scheint wieder aufgegeben zu sein.

London , 20 . Febr . (Unterhaus .) Dilke antwortete ,
daß die Frage von Worms , welche Formalitäten die

Rußland besuchenden englischen Israeliten zu befolgen
hätten , noch Gegenstand eines Schristwechses mit Ruß¬
land sei . Die britischen Juden , die nach Rußland gehen,
werden den Schutz der englischen Regierung , zu dem sie
berechtigt sind, haben , soweit derselbe mit den Vertrags -

Verpflichtungen vereinbarlich . Gladstone kündigt unter
lautem anhaltendem Beifall an , er wolle nächsten Montag
eine Resolution beantragen , daß eine parlamentarische
Untersuchung über Wirkung der irischen Landakte in dem

jetzigen Momente dazu dienen müsse , die Landakte zu be¬

hindern , also für eine gute Verwaltung Irlands nach¬
theilig sei . — Im Oberhause erklärt Granville , die

Regierung werde sich weder an der Bildung , noch an den

Verhandlungen eines Spezialausschusses über die irische
Landakte betheiligen . Salisbury erklärte diese Aktion der

Regierung für ernst und beispiellos . Der Gegenstand
wurde verlassen .

London , 21 . Febr . (Tel .) Unterhaus . Gladstone
beantragt den Eintritt in die Diskussion über die neue
Geschäftsordnung . Es entsteht eine stürmische Debatte .
Die Opposition bekämpft den Antrag , da die Regierung
diese von ihr früher für dringlich erklärte Frage jetzt am
nächsten Montag durch eine andere Debatte unterbrechen
will . Gladstone verweigert jetzt die Gründe für den auf
Montag angekündigten Antrag , erklärt aber , er sei von
erster Bedeutung für die Regierung Irlands . Gladstone ' S
Antrag wird schließlich angenommen .

Gladstone beantragt hierauf die erste Resolution , welche
den Schluß der Debatte einführt , indem er sie durch den
Zusatz mvdifizirt , daß wenn weniger als 40 Mitglieder
dagegen stimmen , mindestens 100 dafür stimmen müssen,
damit die Erklärung des Endes der Debatte zum Be¬
schlüsse erhoben wird .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Febr . Nach einer beim Bezirks¬

gerichte erfolgten Bekanntmachung beginnt der politische
Prozeß gegen Trigonja , Ssuchanoff und Genossen morgen
unter dem Präsidium des Senators Dejer . Die Oeffent -
lichkeit der Verhandlungen ist ausgeschlossen ; nur Beamten
und den nächsten Verwandten der Angeklagten ist der Zu¬
tritt gestattet .

In öer am 17 . d. M . stattgehabten Sitzung der hiesigen Geo¬

graphischen Gesellschaft wurde beschlossen , eine Polarexpeditio »

auszurüsten , welche unter Führung deS Lieutenants Andrejew
« ach Nowaja Semlja unternommen werden soll .

St . Petersburg , 21 . Febr . (Tel .) Der „RegieruugS -
bote" schreibt : In Folge der Skobeleff 'schen Rede sind
beunruhigende Gerüchte verbreitet , welche sehr unbe¬
gründet sind. Dergleichen private Aeußerungen von Sei¬
ten der Regierung hierzu nicht ermächtigter Personen kön¬
nen natürlich keinen Einfluß auf den allgemeinen Gang
unserer äußeren Politik haben , noch die guten Beziehun¬
gen zu den Nachbarstaaten zu ändern , welche sowohl auf
den Freundschaftsbanden der gekrönten Häupter unter sich
und auf dem klaren Verständniß der Interessen der Völ¬
ker , als such auf der gegenseitigen strengen Erfüllung der

Verträge beruhen .
Orient .

Belgrad , 19 . Febr . Der General Tichomir Nicolie
und der serbische Gesandte in Petersburg , Oberst Horwa -

towitsch , haben die Uebernahme des Kriegsministeriums
abgelehnt . Dem Vernehmen nach steht auch die Demis¬
sion des Ministers der öffentlichen Bauten , Gudowitsch ,
zu erwarten .

Bukarest , 20 . Febr . In der Kammer interpellirte
Jonescu die Regierung , welche Maßregeln sie getroffen ,
um die Auswanderung der Israeliten zu fördern . —
Dem „Romanul " zufolge bringt die Regierung demnächst
ein Gesetz ein betreffend die Eintheilung der Armee in
4 Armeecorps zu je 2 Divisionen und 4 Brigaden .

Nordamerika .
Washington , 26 . Jan . Die Agitation in Kalifornien

gegen die Chineseneinwanderung hat zur Einbringung einer
Bill im Senat geführt , welche die Regulirung , oder viel¬
mehr die Unterdrückung der Kuli -Einfuhr zum Zweck hat .
Der Senator Miller von Kalifornien brachte Namens des
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten eine Bill „zur
Ausführung der Vertragsbestimmungen in Bezug auf die
Chinesen " ein, welche folgende Bestimmungen trifft :

60 Tage nach der Annahme öer Bill darf auf die Dauer von
20 Jahren kein chinesischer Arbeiter nach den Vereinigten Staaten
kommen . Ein chinesischer Arbeiter , der innerhalb dieses Zeit¬
raumes trotzdem hierher kommt » darf nicht im Gebiet der Ber¬

einigten Staaten verbleiben . Jeder Schiffskapitän verfällt für

jeden chinesischen Arbeiter , den er hierher bringt , in eine Strafe

von 500 Dollars und kann auch mit einer 1 Jahr nicht über¬

steigenden Freiheitsstrafe belegt werden . Die Bestimmungen deS

Gesetzes sollen auf keine chinesischen Arbeiter Anwendung finden ,
welche am 17 . November 1880 , an welchem Tage der letzte Ver¬

trag mit China abgeschlossen wurde , in den Bereinigten Staate »

waren , oder welche innerhalb der 60 Tage » ach Annahme dieser

Bill hier landeten . Ausgenommen von den Bestimmungen deS

Gesetzes sind chinesische Kaufleute , Lehrer , Studenten , Touristen
und deren Dienerschaft , doch haben dieselben im Landungshafen
Pässe von der chinesischen Regierung , visirt vom Konsul der Ver¬

einigten Staaten im Abfahrt - Hase» , vorzuzeigen , worin bescheinigt
wird , daß sie nicht zu der von den Bestimmungen des Einwande¬

rungsverbots betroffenen Klaffe gehören .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 21 . Febr . Am Donnerstag den 23 . d . M . ,

Abends * -8 Uhr , wird Herr Professor vr . Goldschmidt eine »

Bortrag über daS Thema : „ Gustav Adolf , König von Schweden "

in der Speisehalle der Maschinenbau -Gesellschaft halte » . Es ist
dies der 11 . der vom Aufsichtsrath der Allgem . Volksbibliothek
veranstalteten öffentlichen , für Jedermann unentgeltlich zugäng¬
lichen Vorlesungen .

Bei der Allgemeinen Volksbibliothek sind in der Woche vom
13 . bis 19 . d. M . 10 Besucher neu zugegangen : 790 Bände

wurden ausgeliehen .
Das 5 . Abonnements - Konzert deS Großh . H,f -

orchesters findet unter Mitwirkung des Herrn Kammersängers

I . Hauser am Samstag den 2S . d . M . im großen MuseumS -

saale statt .

x Karlsruhe , 20 . Febr . Der Pferdezucht - Verein Karls¬

ruhe hielt gestern seine ordentliche Generalv ersammlung . Zunächst

trug der VereinSvorstand , Hr . Bankier H . Müller , den Rechen¬

schaftsbericht für das BctriebSjahr 1881 vor . aus welchem zu
entnehmen , daß das «bgelaufene Jahr in jeder Hinsicht fort¬

schreitende Entwicklung der Verhältnisse des Vereins drachte .

Seit dem neunjährigen Bestände ist im Jahr 1881 die größte

Wirksamkeit zu konstatiren ; doch hatte der Verein auch empfind¬

liche Verluste zu erleiden . indem drei werthoolle Pferde umge -

standen sind . Auf Jahresschluß besaß der Verein 34 Pferde , nämlich

24 Hengste , 1 Hengstfohlen und 9 weitere Pferde , um 4 Stück

mehr als im Vorjahr . Zugekauft wurde » im Laufe deS Jahres
5 Hengste und 9 « eitere Pferde ; eine Stute wurde de« Verein



geschenkt vnkd «in Hengstfohlen selbst gezogen . Diesem Zugang
Bon 16 Stück steht ein Abgang » onS2 entgegen , indem S Hengst¬
fohlen und >6 Pferde verkauft wurden, 2 Hengste und 1 Wallach
«« gestanden sind . Die Zahl der Deckstationen belief sich auf 1V;
auf denselben wurde » im Ganzen 1244 Stuten gedeckt (gegen
1154 im Borjahr) . Für das laufende Jahr sind folgende 10
Stationen in Aussicht genommen- Kork mit 4 Hengste» , Knie¬
lingen und Kürzest mit je 3 , Altenheim , Daxlanden « Liedols-
heim , Kenzingen, Malsch, Rhrinbischofsheim mit je 2 ; in Karls¬
ruhe sosten vorerst 2 Hengste verbleiben .

Die finanzielle Lage des Pferdezucht- Verein- , der eine bedeu¬
tungsvolle wirthschaftliche Aufgabe erfüllt , die früher vom
Staate selbst übernommen war und sich auch jetzt besten Bei¬
hilfe erfreut, ist eine wohlgeordnete und befriedigende . Die Ein¬
nahmen betrugen 27,000 M .» die Ausgaben 24,873 M . Der
Aufwand für Fourage im Bettage von 10,691 M . war höher
als bisher, da sich die Einkaufspreise von Heu um 54Pf . (3M -
23 Pf . Pr. Ztnr.) und von Stroh um 76 Pf . (2 M . 60 Pf . Pr.
Ztnr .) höher als im Vorjahr stellten . Der Hafer (6 M . 67 Pf.
Pr. Ztnr.) kam um 18 Pf . niedriger zu stehen . Aus dem Rein¬
gewinn von 1858 M . gelangt nach Dotirung des Reservefonds
mit 10 Prozent , der den Betrag von 2610 M . erreichte , eine
Dividende von 5 M . auf die Aktie von 180 M - und von
10 M . auf die Inhaberaktie ü 360 M . zur Vertheilung . Ein
kleiner Rest mit 42 M . wurde dem Pferdeunfall - Konto zugewic -
sen. Die Rechnung des Vereins wurde nach Prüfung durch den
Aussichtsrath genehmigt und dem Rechner für die sorgfältige
Geschäftsführung der Dank ausgesprochen.

Zum Schluß fanden die Wahlen statt. Es wurden gewählt in
den Vorstand (Berwaltungsrath) die Herren : Heinrich Müller ,
Bankier, Karl Baumann , Kaufmann , G . Widmann , Stadt¬
rath, L . von Schilling , Rittmeister, Fr . Hotter , Rittmeister,
W . Schüssele , Rentier , V . Rochlitz, Major , A. Hübsch,
Major , und Fr . Web er , Sadtrath ; ferner als Ersatzmänner die
Herren : Ruf , Bürgermeister von Kmelingen , A . Kilber , Eis¬
händler, und Hch. Gulde , Kaufmann . — In den Aufsichtsrath
wurden gewählt die Herren : Max Nägele , Rentier , L . Brom -
bacher , Rentier , und Camill Leichtlin , Fabrikant .

Nach Schluß der Versammlung erfolgte die Pferdeschau, indem
die Hengste des Vereins vor den Stallungen vorgeführt wurden.
Die Theilnehmer der Versammlung und sonstige Freunde des
Vereins , deren sich eine namhafte Zahl eingefundenhatte , konnten
sich von der trefflichen Beschaffenheit der dem Pferdezucht-Verein
gehörigen Thiere persönlich überzeugen. Daß die Hengste des
Vereins den Vergleich mit anderen Gestüten wohl auszuhalten
vermögen, wurde von Sachkennern mit Befriedigung ausgesprochen.
Dies gute Urtheil ist auch früher schon gefällt worden , als eine
größere Zahl von Mitgliedern des badischen Landtages der An¬
stalt einen Besuch abstatteten.

Nachmittags 2 Uhr vereinigte ein gemeinschaftliches Mittags-
mahljim Gasthofekzum Erbprinzen eine größere Zahl von BereinS -
mitgliedern und geladenen Gästen . Der Vereinsvorstand , Herr
Bankier H . Müller, brachte den ersten Toast aus auf den hohen
Protektor des Vereins , Herrn Markgraf Max Großh . Hoheit.
Hen: Stadtrath Widmann widmete seinen Trinkspruch dem Großh .
Ministerium deS Jrmern und Herr Domänenrath Rothmann als
Präsident der landwirthschaftl. Centralstelle brachte dem Ver-
waltungsrath und Aussichtsrath des Vereins Worte ehrender An¬
erkennung dar. Reichstags - Abgeordneter KlumPP feierte die
Herren Bankier H . Müller und Oberst von Chelius und Herr
Aktionär Meyer gedachte der Verdienste des Herrn Rittmeisters
Hotter um den Verein.

Oi. Mannheim , 20 . Fcbr . Der hiesige Alterthumsvcrein ließ
vor einigen Tagen aus den römischen Ruinen im Rheine bei Alt¬
ripp den mit einem Relief und einer Inschrift versehenen Quader¬
stein heben und in das Museum des Vereins überführen . Der
aus gelbem Sandstein bestehende , 75 ow hohe , 62 om breite und
72 om lange Quader scheint ursprünglich ein Grabstein gewesen
zu sein, der später als Baustein zur Fundamentirung eines nach
seiner Bestimmung noch nicht erkannten Bauwerkes verwendet
worden ist. Die wahrscheinlich aus dem zweiten oder dritten
Jahrhundert stammende Bildhauerarbeit ist von künstlerisch ge¬
ringem Werth , jedenfalls stellt sie einen Genius dar , möglicher
Weise den des Todes ; Gesicht , Brust und Unterleib der Figur
sind zerschlage» , die Flügel sind gut erhalten ; die Urne in der
linken Ecke und die umgekehrte Fackel in der rechten Ecke dagegen
sind so stark beschädigt , daß mit Sicherheit daraus nicht auf den
Charakter des Steins geschlossen werden kann . Möglicher Weise
wurde auch die mit einem Kreuz versehene Inschrift erst später
auf den Stein gesetzt , der größere Theil derselben wird wohl un¬
entzifferbar bleiben , deutlich ist davon nur :

.
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Die Tagesordnung der am 27 . Febr . stattfindenden Bürger¬
ausschuß - Sitzung lautet : 1) Herrichtung von vier Schulsälen im
Schulhause 1- 1 . 2) Auffüllung und Einfriedigung des Schul¬
hofes in L 5 . 3) Aufwand für Feuersicherheit im hiesigen Großh .
Hoftheater. 4) Straßenkosten - Antheil für die Gebäude der
Hessischen Ludwigsbahn- Gcsellschaft an der südlichen Langstraße
jenseits des Neckars . Bei Punkt 3 wird der vom Staat in Aus¬
sicht gestellte Beitrag von 11,000 M - zur Herstellung der im
Theatergebäude njkhigcn größeren baulichen Veränderungen in
die Waagschale fallen. Die Gesammtkosten beziffern sich auf
22,048 M . , sie betreffen die gründliche Ausbesserung der Schiefer¬
umdeckung der südlichen und westlichen Dachseite, alle die nöthig
erachteten Vorkehrungen gegen Feuersgefahr und einige Erneue¬
rungen der Fayade. Der Staat wird den Beitrag nur unter der
Bedingung gewähren, daß die Stadt den übrigen Theil der Kosten
übernehme und fortan , erstmals für 1881/82 , einen jährlichen Zu¬
schuß an die Theaterbau- Kaffe leiste . — In der Vorstandssitzung
des Deutschen Schulvereins ertheilte Herr Prof . Hermann Bericht
über die am 5. Februar in Karlsruhe vollzogene Konstituirung
des badischen Landesverbandes. — Vor einigen Tagen wurde ein
hiesiger Chemiker vr . K . bei seiner Heimkehr von einem Ludwigs-
Hafener Ball auf der Rheinbrücke von mehreren Strolchen über¬
fallen, mißhandelt und seiner Baarschaft von 100 M . beraubt.

Mannheim, 20 . Febr . Die Kölnische und Düsseldorfer Ge¬
sellschaft hat die regelmäßigen täglichen Fahrten wieder aus¬
genommen.

Eberbach , 20 . Febr . Der Neckar ist etwa 3 Fuß gestiegen .
Voraussichtlich wird im Laufe dieser Woche die Schifffahrt wieder
eröffnet .

/X Mosbach , 20. Febr . Die Holzpreise stehen in diesem
Winter wesentlich niederer als in früheren Jahren. Bei den in
den letzten Wochen in hiesiger Gegend abgehaltenen Holzver¬
steigerungen wurden für 4 Ster buchenes Scheitholz je nach

Qualität und Lage 22 bis 28 Mark bezahlt. Neben der unge¬
wöhnlich milden Witterung hat zum Sinken der Brennholz -Preise
noch der Umstand Einiges beigettagen , daß viele Obflbäume in
Folge deS kalten Winter- 187S/80 noch im letzten Sommer ab¬
gestanden sind und im Herbste beseitigt «erden mußten.

H Koustauz , 18. Jan . Nach dem Voranschlag der Stadtge -
meinve Konstanz vermindern sich die Umlagen Pr» 1882 auf
Grund -, Häuser- und GewerbesteuerKapital um 3 Pf . Sie be¬
tragen für 100 M . von den beiden ersteren 80, von den letzteren
64 Pf . Im Jahre 1878 hatten sie die Höhe von 120 Pf . er¬
reicht. Die Umlage auf das Erwerbsteuer-Kapital der Gehilfen
geht von 50 auf 48 Pf . zurück, während Bedienstete und Kapital-
Rentenstcuer- Kavital bei 39 resp . 12 Pf . verbleiben . Dem ge¬
druckten Voranschlag ist ein Schreiben des Oberbürgermeister-
an den Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes beigegebcn ,
daß 1) die Umwandlung aller kündbaren Anlehen mit Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber in eine 4prozentige Schuld der
Hauptsache nach zum Abschluß gebracht ist , daß 2) die Wasser-
Frage soweit in der glücklichen Lösung vorgerückt ist . um die
Schlußentscheidung des Bürgerausschusfes noch in diesem Jahre
erwarten zu lassen , und daß 3) die Herabminderung der Nrmen-
last , resp . die Leistung der Spitalstiftuug soweit vorgeschritten
sind , daß die letztere die ganze Last bald wieder allein tragen können
wird. Während der Nrmenaufwand der Stadt im Jahre 1878
rund 26,000 M . betrug!, sind für 1882 nur 5500 M . vorgesehen
(1881 waren es 9000 M .) . Ein Heranriehen der städtischen Spar¬
kasse zu Leistungen für die Stadt ist im gegenwärtigen Augen¬
blicke leider noch nicht möglich . Der Voranschlag zeigt daS Bild
eines langsamen aber sicheren Fsrtschreitens , was der Stadt nach
den vorhergehenden trüben Jahren auch von Herzen zu gönnen ist.

Dom Bodenfee» 20. Febr . Die Großh . Domänenver¬
waltung Konstanz hat auf den 28 . d. M . die Gebäude des
Lrarischen Wallhauser- Hofs in Wallhausen (Dettingen ) am Ueber-
linger See nebst den dazu gehörigen Hausgärten einem Verkaufe
auSgesetzt . Die Gärten sind mit reichlich tragenden Obstbäumen
bepflanzt. — In Folge des niederen Wafserstandes des Rheins
bietet der Rheinfall bei'Schaffhausm einen höchst interessanten
und seltenen Anblick dar . Zwischen den verschiedenen Waffer-
strängen , in welche der Fall sich aufgelöst hat . treten jetzt die
wunderbar zerklüfteten Felsmaffen zu Tage , die sonst für viele
Jahre ununterbrochen durch die Fluthen des RheinS den Blicken
des Besuchers entzogen sind. ES fehlt nur wenig mehr, und der
Rhein hat den tiefen Wafferstand von 1858 erreicht .

Brandfälle . In Mühlingen bei Stockach ist am 17. d . M .
das Kreuzwirthshaus abgebrannt.

Vermischte Nachrichten .
— (Die Konkurrenz für den Entwurf z« einem Reichs¬

tags -Gebäude.) Die Betheiligungau der Konkurrenz verspricht
außerordentlichrege zu werden , wenn aus der Zahl der Meldungen
um Uebersendung des Programms in dieser Beziehung ein Schluß
gezogen werden darf. Bis zum 16 . Februar waren bei dem
Bureau des Reichsamts des Innern nahezu 500 solche Gesuche
eingegangen und diese Zahl dürfte sich , da die Nachfrage bis

dahin ununterbrochen fortdauert , wahrscheinlich noch erhöhen.
Infolge deS unerwartet starken ZudrangcS hat bereits eine zweite
Auflage deS Programms und seiner Anlagen veranstaltet werden:
müssen . Bon den bisher versandten Programmen sind gegen 45V
an reichsangehörige deutsche Architekten gegangen , während
Deutsch Oesterreich mit etwa 40 und die deutsche Schweiz mit 10
betheiligt ist. Im Deutschen Reich steht Berlin mit nicht wenigerals 130 Meldungen obenan ; es folgen Dresden mit 30, München ,
Stuttgart , Hamburg , Leipzig und Fankfurt a . M . mit je 20,
Hannover und Köln mit je 15 , Karlsruhe mit 10 Meldungen .
Die übrigen, darunter auch Gesuche von deutschen, vorübergehend
im Auslande weilenden Architekten, vertheilen sich ziemlich gleich¬
mäßig über das ganze Deutsche Reich . Hoffentlich wird daS
Bekanntwerdeu dieser Zahlen dazu beitragen , die Mittelmäßigkeit
von der Bctheiligung an dem Wettkampf möglichst fern zu halten .

— (Die Aufstellung von Ferusprechvorrichtungeu) in
de» einzelnen Miethswohnungen der Häuser unter Anschluß an
die seitens des Hausbesitzers einzurichtende Leitungsverbindung :
seines Hauses mit einer Fernsprech Vermittlungsstelle ist jetzt
in Berlin nach Verfügung des Reichspost - Amts zugelassen wor¬
den . Hiemit wird der Anlaß zu einer bedeutenden Verallge¬
meinerung dieses neuen Verkehrsmittels gegeben sein . Die Ein¬
richtung wird so getroffen , daß eine Centra stelle , der Portier
etwa » vermittelst eines Sprechspstems und einer Signalvorrich-
tung einestheils mit der zugehörigen Fernsprech -Bermittlungs-
stelle , andererseits mit den betheiligten Miethern in Verbindung
gesetzt wird und auf den betr . Anruf die direkte Leitung zur
Vermittlungsstelle herstellt .

- (Waguer'S Taunhäufer ) wurde in Her Majesty's
Theater in London am 17 . d . zum ersten Male in englischer
Sprache in England von der Operngesellschaft Karl Rosa 's auf-
geführt. Das Haus war voll besetzt , die Ausstattung deS Stückes
eine sehr glänzende , das Publikum rief, von der Darstellunghin¬
gerissen , stürmisch die Hauptdmsteller nach jedem einzelnen Akte .Der Sänger Schott vom Hannoverschen Hoftheatcr, welcher die
Rolle des Tannhäuser übernahm, erzielte durch seine Heldentenor-
Stimme und sein musterhaftes Spiel einen tiefen Eindruck . be¬
sonders bei der Erzählung im letzten Akte. Die englische
Aussprache machte sich merkwürdig gut. Auch der Sänger
Ludwig (Wolfram) leistete in Spiel und Gesang ganz Vor¬
zügliches. Ebenso zeichnete sich Frau Valleria ( Elisabeth) aus,
deren Gesang und Auffassung des Gebets den ernsten Stil
Wagner 's Wiedergaben . Auch Pope (Landgraf) entwickelte ein
vortreffliches Stimmmaterial , wenn auch sein Spiel steif war.
Dagegen war Frln. Burns (Venus) in jeder Hinsicht ausge¬
zeichnet . Die übrigen Rollen waren gut besetzt , der Chor
durchweg sehr gut, wenn auch eine kleine Schwankung im ersten
Pilgerchor konstatirt wurde . Das Orchester war tadellos .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag . 23 . Febr. 29 . Abonnementsvorstellung. Die

Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2 Aufzügen , von W.
A . Mozart. Anfang '/. 7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe .

Februar
Varvrn .

WA» Thermom .
in 6 .

Absolute
Feucht ,
in mm

Relative
FeuLtie -
reit in »/,

Wind . Himmel.

20. Nacht» » Uhr767 .8 st- 4.2 4 .14 66 SW . bedeckt
21 . «rgs . 7 Uhr764 .6 st- 2.1 4.85 S1 SW . "

» MttgS . üUhl 763 .5 -l- 3.9 523 85 SW ,

« e » erkung .

Regen
Regen 0 .4 mm *)

*) Seit den letzten 24 Stunden.
Wafferstand deS Rheins . Maxau, 2l . Febr . , MrgS . 2.55 » , gefallen 3 ow.

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg

Fraukfurter telegraphische
KurSberietzre

vom 21. Februar 1882 .
Bahuaktte »

vom 21 . Februar , Morgens 8 Uhr.

Staat - Papiere.D . Reichs -Anl . 101 .—
Preuß . Consols 101 —
1"/» Bayern i. M . 101 .56
4°/«Badeni . Mark 101 .31
4°/, . i.Guld . 160.52
Oest. Papiecreme

(Mar-Novb .) 62 .81
Oesterr. Goldrente 78V -

,, Silberr. 64 '/.4 ''/x Ungar. Gvldr. 72° ,
Ruff. Oblig. 187 ? 87 ' ,

» Oriemanleihe
H . Em. 57 ' /«

Banke«.
Kreditaktien 262°/,Wien.Bankverein 97 ' <«2 eut. Effekt. - u . S>.-

Bank 132' «
DarmstädterBank 153
Meinirig. Kreditb . 82 ' /«
VaslerBankver. —
Disconto-Lvmm. 181.50

Buschtihrader 134 ' /?Swi .ssbayn 257 ' ,
Galizier 247 ' /«
Nordwestbahn 170
Lombarden 109

Prioritäten .
k>°/s Lomb .Prior . 9!
3 '/° . , (alte) 54",O . F . -Si .-B . 75 '/-

«oefe , Wechsel
n»r> Torte ».

Oest . L>o '
e 119 ' ,

Wechsel a . Amu . 168 .70
„ . Land. 20.4«
. . Paris 81 .01
„ . Wien 170 °/,

Nav " lesnSd'or 16 .20
Nachbörse .

Krek .iaknen 259.25
Slsalsbahn 256.75
Lombarden 109 . 12

Duden; : matt.

Berlin .
Oest. Kreditaktien 525

» Staatsbahn 515
Lombarden 218.50
Disco. - Commr . 183.20
Lurahütle 113
Dortmunder —
Rechte Oderufer 167 .50

Tendenz : - .

Wie «.
Kredita' tien
Marknoten
Lil.öerz : —

Paris .
5 ' '

» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

297.70
58.60

114.85
638.—
85.90

Tendenz: unentschieden.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur
grade nach Celsius an ; die den Karden (Isobaren) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm .
1 Aberdeen. s Haparündo , L Lew -ig . rr Neusaürmafser
» l Berlin. Sd Hamburg . rr Mulla^hmore. Parts .
Lr Brest. Helder . As Nemel . Petersburg .
V, BreSlnu . I Ile Mürvter. s Swtnemünd «.
0 iiMk. L Lopenvagen . Aü München . »t Stockholm.
OK kdriststmsimL. Lr Karlsruhe. rr Nizza . Sr- Lhlt .

rv Lrfe«.
Wim.

» Bedeckt. » rs - Uig. i» H. lhhkdeckt. « Heiter. O W-UenIoS. . Regen, " s ReLet . » Schnee,
xt H- gL - r- SU? , « ewttter . -<— . « chsscher Wind. . — » Mäßiger Wind. —» « tarier wird .

— Stär « is» . —^ Stur « . Orkan . e fehlt telegr. »agad«.

Ueberstcht der Witterung. Unter dem Einflüsse des sehr hohen Luft¬
druckes im Westen und der tiefen Depression im Nordosten wehen bei veränder¬
lichem . vielfach böigem Wetter ru Nordsee - Gebiete meist starke , an der norwegi¬
schen Küste und über der nördlichen Ostsee stürmische nordwestliche, über Central -
europa meist mäßige bis starke w stliche Winde . Bei ziemlich erheblicher Erwärmung
ist über Deutschland das Wetter allenthalben trübe und vielfach regnerisch ; am
Nordfuße der Alpen fällt Schnee . In Wilhelmshaven und Breslau wurde gestern
Abend magnetische Störung beobachtet .

Karlsruher Etaudesbuch - Auszug «
l Geburten . 16 . Febr. Heinrich Karl, V . : Jo
Besendorf , Cigarrenmacher . — 18. Febr. Rubel
V . : Rudolf Wendel , Schlosser - — 19 . Feb
Dolores Mathilde Clara , V . : Heinr. Sprenge
Premierlieutenant. — 20. Febr. Leopold Heinrii
Alexander , V . : Leop . Ruppert , Revisor. — Robe
Matheus Daniel , V . : Rob . Fritz , Beamter dl
Allgem . Versorgungsanstalt.

Eheaufgebot . 20. Febr. Karl Leist von Offer
heim, Schuhmacher hier, mit Christine Ulfs Wwe
geb . Sackmann , von Hutzenbach.

Eheschließung . 20. Febr. Rudolf Dcschn,
hier, Prokurist in Barmen , mit Katharina Nei
meier hier.

Todesfälle. 19. Febr. Ferdinande , 14 IV . : Bildhauer Korwan. — 20 . Febr. Jos
Ramsteiuer , led . . Soldat, 20 I .
! Lahr , 18 . Febr- Georg Zimmermann. -
Mannheim , 19. Febr. Georg Besser , 71 I . -
Obrigheim , 20. Febr. Katharina Horn Wwe
geb . Ernst , 37 I . — Thairnbach , 17 . Feb
Peter Hottenstein , Lehrer , 23 I . — , Umkirch
18 . Febr. Frieda Antonie , geb . Christ , Ehefra
des Renteiverwalters Heule , 38 I .



4 Todesanzeige .
L. 275 . Lahr . Heute

I Mittag um 2 Uhr ist unsere
gute , innigstzeliebte Mutter

und Großmutter ,
Frau Geh . Hofratb Gebhard Wwe . ,

geb. v Zabern ,
nach zurückgslcgtem 88 . Lebensjahre
in dem Herrn entschlafen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Lahr , den 20 . Februar 1882 ,

Die tieftraueruden Söhne :
Karl August Gebhard ,
vr . Albert Gebhard ,

Ministeria ' rath .

Geselliger Verein Eintracht
E . G .

M . I80 . 2 . Zur Heimzahlnug auf den
1 . August 1882 werden nachstehende ver -
looLle Obligationen gekündet :
Uit . ,4 zu fl . 100 . — gleich 171 . 43

Nr . 357 , 358 , 353 , 438 , 444 , 453 ,
501

Int . N zu
'
fl . 50 . — gleich ^ 85 . 72

Nr . 14 . 15 . 33, 37 , 54, 59 , 66 ,
149, IM .

Die Verzinsung dieser Obligationen
endet mit dem 1 . August 1882 und ge¬
schieht die Zahlung gegen Rückgabe der
Obligationen mit Coupons und TalonS
bei unserem 2 . Rechner . Herrn Josef
Küst , Kaiserstraße Nr . 54 hier .

Von früheren Verloosungen sind noch
nicht erhoben , mit Zinszahlung bis :

1 . August 1864 Inc . tj zu fl . 50 . —
gleich ^ 85 . 72 : Nr . 401 ;

1 . August 1875 Int . ^ zu fl . IM . —
gleich 171 . 43 : Nr . 618 ;

1. August 1881 liit . L zu fl . IM . —
gleich -46 171 . 43 : Nr . 166 , 202 .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1882 .
Der Vorstand .

Schwindt . Bodenweber .
L .207 . 2 . R̂eutlingen .

Sticklehrerin -Gesuch .
An

'der Frauenarbeitsschule zu Reut¬
lingen ist die Sticklehrecinnen - Stelle .
mit welcher ein Gehalt von 11M ^
jährlich verbunden ist , bis April d . I .
zu besetzen.

Bewerberinnen haben in der Mel¬
dung ihre persönlichen Verhältnisse , so¬
wie ihren Bildungsgang darzulegen und
durch Zeugnisse und einzusendende Pro¬
ben den Nachweis zu liefern , daß die¬
selben in sämmtlichen Stickcreitechniken ,
m der Spitzcnnähtechnik , im Zeichnen
und Koloriren geschult und gewandt
sind und die Befähigung besitzen, selb¬
ständig Zeichnungen für Stickereien zu¬
sammenzustellen . Die Bewerbung ist
außerdeni mit einem Leumundszeugniß
versehen an das Borsteheramt der
Franenarbeitsschnle zu Ncutlinge »
(Württemberg ) bis ' » . März einzusenden .

Reutlingen , den 15 . Februar 1882.
_ Das Kuratorium .

M .254 . 1 . Ein tüchtiger >

Oberkellner
mit langjährigen und besten Zeugnissen
versehen , der französischen und engli¬
schen Sprache vollkommen mächtig ,
wünscht die Direktion eines Hütel zu
übernehmen , um dasselbe später käuflich
an sich zu ziehen. Gcfl . Offerten unter
8 82 . <4 an H -

Kur « u WafserHeilarrstält
Kietenmnliie zu Wiesbaden ,
ununterbrochen das ganze Jahr hin¬

durch geöffnet . sM . 176 . 2 .
Aaltwafferkuc , römilch -injche, Luefernadel -,
Dam - f- und warme NLser -cLlectrotijerspie,
Massage u- pnenmatische Apparate in höch¬
ster technischer Vollendung . ( ii 6376 )

Dirig irendcr Arzt : » r .

- Lin guter PIsn .
vmsLtll voll konäs Luk Optron

« virtt KLuüx kvak- dis ssdumLi ä»s Xn ! r§sLrzpjt »1
Z ü» tzdsilsovislsnl 'kK-sv »d. Osäruedts LriclLrunx

xraiis . Xär . ^ 6b ., koaäs -
ty « LLlsr , OrssdLw llonss . LOKVOX L. 6-^

ls .241 . 2 . Baden -
'
Äaden .

Nutzholz - Verkauf .
Die Stadt Baden -Baden beabsich¬

tigt , aus ibren Waldungen . Abteilung
Korbmatt , Wurzgarten , Langert , Schin¬
delbüchel , Ksltenbrunnen und Vorfeld »
nachstehende Nutzholzsortimente im

Submisstonswege
zu verkaufen :

234 Nadelholzstamme I. , 142
Stück ! >. , 166Stück t -I . und 653
Stück IV . Klaffe : 877 Klötze ver¬
schiedener Länge (von 5— 17 Mtr . ) ,
71 Sägklötze , 98M : lpcn , 22 Stück
tannenes Deichelhvlz , 18 Forlen¬
stämme , 63 Buchen - u . 2 Ahorn¬
klötze .

Angebote ans das Ganze , größere
»der kleinere Parthicn , wollen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis 1 . März d . I . ,
Bormittags 10 Uhr , beim Bürgermei¬
steramt dahier eingereicht werden .

Borgfrist bis I . Juni d . I . Bei
Baarzahlung l " - Proz . Sconto .

Auszüge aus den Aufnahmslistcn ,
die BerkaufsbeLingungen , sowie jede
nähere Auskunft crtheilt Herr Wald¬
meister Batzer hier .

Baden - Baden , den 14. Febr . 1882.
Der Oberbürgermeister :

Gönner .

M .256 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Ausfolguna weiterer Coupons zu de«
4proze «t . Badischen Eifenbahnobliqatione «
der Jahre 1862 und 1864 betreffend .

Zu den noch nicht gekündigten 4Prozent . Badischen Eisenbahnobligationen
von 1862 und 1864 , deren zweite Couponsserie auf 1 . April d. I . zu Ende
geht , werden für die Zeit vom 1 . April 1882 bis dabin 1892 weitere Zinsscheine
nebst Talons ausgefolgt .

Die Besitzer fraglicher Obligationen können die neuen Couponsbogen gegen
Rückgabe der mit der zweiten Couponsscrie ansgegebcnen Talons unter Bei¬
fügung eines nach Litera und Nummern geordneten Verzeichnisses sowohl bei
Unterzeichneter Kaffe , als auch durch Vermittelung des Großh . Hauptzollamtes
Mannheim , der Großh . Hauptsteucrämter , Obereinnehmereie » , Domäncnver -
waltungen und Salineverwaltungen , sowie der Herren M . A . von Rothschild
Lk Söhne und der Herren Johann Goll Lk Söhne in Frankfurt am Main
beziehen.

Die Ausgabe der Coupons bei diesseitiger Stelle erfolgt während der
üblichen Gcschäftsstunden Zug um Zug . Dagegen werden die obengenannten
vermittelnden Staatsverrechnungen und Bankhäuser jeweils über die bei ihnen
eingereichten Talons dem Ucberbringer Quittung ausstellen ; die Verabfolgung
der betreffenden Zinsbogen wird durch dieselben Stellen längstens nach Umlauf
eines Monats gegen Rückgabe der mir Empfangsbescheinigung zu versehenden
Quittungen geschehen.

Auswärtigen Obligationsbesitzern werden auf ihre Gefahr und Kosten die
den frankirt einzusendcnden Talons entsprechenden Zinsbogen unter voller
Werthavgabe — sofern eine andere Werthdeclaration nicht ausdrücklich verlangt
wird — durch die Post zugeschickt werden .

Zur Vereinfachung und Beschleunigung des AbgabegeschäfteS wollen die
Obligationsbcsitzer die Talons gleichzeitig bei Einlösung des laufenden Coupons
abgeben . Sollte ein Talon abhanden gekommen sein , so ist (wenn noch nicht
geschehen) die Unterzeichnete Kaffe alsbald unter Vorlage der betreffenden
Obligation davon in Kenntniß zu setzen , worauf der neue Couponsbogen an
den Besitzer der letzteren verabfolgt werden wird .

Karlsruhe , den 15. Februar 1882 .
Großh . Sadische Eisenbahn -Zchuidentilgungs -Lasse .

Helm .

L .276 . Perpetua ! - Uhren ,
welche sich durch das Tragen selbst a « fziehen .

kütsQt kür Lüropa rmä ^ .Qrsrürs,
sind zu haben in der
Einzige « Hauptniederlage für Jattg , Elsaß uud Pfalz von

F ILskiLmuerri , Uhrmacher ,
Friedrichsplatz 11 , Karlsruhe .

TV ' Für die vo« mir bezogenen und repasstrten ( abgezogenen )
Uhren leiste ich zwei Jahre Garantie .

Der Versandt geschieht gegen Baar oder Nachnahme .

Ahorn , Ulmen , Tranerefchen empfiehlt in
tadellos gezogenen Stämmen 2^ 3. 1 .

ILss ' S Baumschule Ludwigsburg.

Pferdezucht -Verein Karlsruhe .
Unseren Herren Aktionären theilen wir mit , daß vom 1. April d . I . an

die von der Generalversammlung bestimmte Dividende für das Betriebsjahr 1881
mit 5 . — für die Aktie von ^ IM . —

bei dem Bankhause Heinrich Müller hier
"
gegen Vorzeigung der Aktien erhoben

werden kann .
Karlsruhe , 21 . Februar 1882 . M .255 .

Der Vorstand .

kmckmllt ; Mine
1 krodsLLuto

mit 12 gsursu klrrcdtw ta 12 sasgsvLdltell Lorten von
Vspkaloula , voriotd , katra» uoä Lsvtorlo versenäst

— klasobsn n . List« krei — »u U

«k .
'

1 ^ . NkSULlSr , Neekarsewülia .

Niederlage bei Fr . Maisch , KarlSrnhe .

LIttsr äss Lzl . Orlsod .
Lrltzsor-OrÄsv ».

1 . 780 . 12.

M .247 . 1 . (8 . 6201a ) Ueberlingen .

Große Weinversteiaerung .
Aus der Konkursmasse des z . Zt . flüchtigen Weinhändlers C . Mayer

in Immenstaad am Bodensee werden in dessen gewesener Wohnung in Immen¬
staad am
27 . nud wen « nöthig 28 . Fevrnar d.
nachbenannte Sorte » und Quantum alte
versteigert :

34400 Liter alter Rothwem ,
134M
16000

24M
23M
17M
12M

670
5M

14M

. , Vormittags S Uhr anfangend ,
Zeine öffentlich gegen Baarzahlung

Weißwein ,
Tyrolerwein ,
alter Markgräflerwein ,

„ Erntewein ,
„ Pfälzerwein ,
„ Velttinerwein ,
„ Spanierwein ,
„ Durbacherwein ,
„ Schillerwein ,

850 „ 1881er Obstwein (Most ) und ein Faß Traubenwein .
Diese Weine werden in schicklichen Abteilungen , wie sie von einer ernannten

Kommission bestimmt wurden , versteigert . Muster werden von jedem Faß
während der Steigerang ausgetheilt .

Steigerungsliebhaber laden ergebenst ein :
Ucberliugen . im Februar 1882 .

Der Konkursverwalter : Der Gerichtsvollzieher :
B . Beurer . Kräuter .

M .248 . 1 . (8 . 6200a ) Ueberlingen .

OelgemAdk -, Gold- 4 Adnimmn - VkrkngklMg.
Aus der Konkursmasse des z . -Zt . flüchtigen Weinhändlers C . Mayer

von Immenstaad am Bodcnsee werden in dessen gewesener Wohnung in Kon¬
stanz , Schwedenstratze Nr . 3 , am

Mittwoch dem 1. März d . I . , Vormittags S Uhr anfangend ,
nachbenannte Oelgemälde , Gold - und Silberwaaren öffentlich gegen baar ver¬
steigert :

1 großes Oelgemälde , Christus unter den Pharisäern (von Jouvanet ),
1 „ » Fische darstellend ,
1 „ » Früchtestück (Gouage - Malerei ) ,
1 „ „ Schubart , Copie nach Rubens ,
1 » » Friedrich der Große , „ , »
1 „ » Sulzer , . » „
1 „ » ein Mädchen , ,, » »
1 „ „ Christus der Kinderfreund , von Bloemart ,
1 „ „ Anbetung der hl . drei Könige ,
1 . „ Chrisills am Kreuz,
1 , „ Erweckung des Lazarus ,
1 » „ Friedrich syafcn ,
2 „ „ Landschaft mit Architektur ,
1 mittleres „ Thierstück von Göblcu ,
1 . „ zwei Eulen ,
1 „ „ Klopstock's Grab , ,
1 „ „ Ssldatmstück ,
und nock mehrere hier nicht genannte kleinere Gemälde ;
sodann 2 große Spiegel .

Ferner :
1 goldene Herren - und 1 goldene Damenuhr ,
1 eingelegte Chatoulle ,
1 silbernes Körbchen .
1 , Schüfsele ,
1 silberne große T »rtenschaufel . . ^ ,

Sonstige Silberwaaren : 1 silberner Suppenlöffel . Löffel und Gabeln ,
2 silb. Leuchter , 1 silb. Platte . Kompot - und Tortenschäufele , Serviettenhalter -
Deffertmeffer und noch mehrere derartige Gegenstände .

Steigcrungsliebhaber laden ergebenst ein :. -
Ueberlingen , im Februar 1882 .

Der Konkursverwalter :
B . Beurer .

Strafrechtspflege .
Laduugen .

M .253 . 1 . Nr . 3051 . Mannheim .
1. Der am 25 . Dezember 1859 zu
. Alllußheim gebvrne Johann Jakob

Ballreich ,
2 . der am 1 . Oktober 1859 zu Hocken-

beim geborne Remigius Siebert ,
3 . der am 28 . April 1859 zu Ncu -

lußheim geborne Heinrich Hett -
mannsbcrger ,

4 . der am 9 . Juni 1859 zu Neckarau
geborne Johann Philipp Zeil -
felder ,

5 . der am 6 . November 1859 zu
Oftersheim geborne Georg Philipp
Kurz ,

6 . der am 17. September 1859 zu
Schwetzingen geborne Josef Hart¬
mann ,

welche sich alle zuletzt an den beigesetz¬
ten Orten aufgehalten haben und gegen
welche unterm 15 . Februar 1882 daS
Hauptverfahren wegen Verletzung der
Wehrpflicht — Vergehen gegen 8 140
R .St .G .B . — eröffnet worden ist, wer¬
den zur Hauptvcrhandlung auf

Donnerstag den 13. April 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim mit der War¬
nung vorgeladen , daß sie bei unent -
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
von dem Civilvorsitzenden der Ersatz¬
kommisston Schwetzingen gemäß 8 472
abgegebenen Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Mannheim , den 18 . Februar 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Uibel .
M . 1S0. 2 . Nr . 3436 . Bruchsal .

Der 23 Jahre alte Eisendreher Emil
Ludwig Wilh elm von Bruchsal , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu habe» ,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 8 . Mai 1882 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Frank¬
furt a . M . ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Bruchsal , den 13. Februar 1882 .

§ hrle ,
Gericktsschrewer

des Großh . bad . Amtsgerichts .

Der Gerichtsvollzieher :
Kräuter .

Bern » . Bekanntmachungen
M202 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwalde werden ver -

^ ^
Samstag den 25 . d . M . ,

Abth . UI . 9 Lindacker :
10 Ster eichenes Scheitholz , IM

Ster buchenes , 9 Ster birkenes ,
89 Ster forlenes Prügelholz ,

138 Ster eichenes Stockholz ,
6050 Stück buchene , 725 Stück for -

lene Wellen , und
15 Loos Schlagraum .

Montag den 27 . d . M . »
Abth . Ul . 9 . Lindacker :

50 Stämme Eichen 1. , U . , III ., IV .
Klaffe ,

233 » Forlen 1. , U . , M . Kl -,
45 » Roth - u . Weißbuchen .

Dienstag den 28 . d . M . ,
Abih . kV . 29 . Hasenzipfel :

30 Stämme Eichen l„ U„ Ul . Kl . ,
62 . Forlen U . , Hl . Kl -,
21 „ Rothbuchen ,
18 Stück eichene Wagnerstangen ,
16 Ster buchenes , 10 Ster eichenes

Scheitholz ,
88 Ster buchenes . 8 Ster eichenes,

4 Ster forlenes Prügelholz u .
60 Ster eichenes Stockholm

2M0 Stück buchene Wellen und
. 8 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist am 25 . uud

27 . auf der Grabener Allee am Blan¬
kenloch Leopoldshafener Weg , am 28.
auf der Friedrichsthaler Allee am Blan -
loch-Leopoldshafener Weg jeden Tag
früh Harb 10 Uhr .

Karlsruhe , den 16. Februar 18M .
Großh . Hofforst - und Jagdamt Frie¬

drichsthal ,
von Merhärt .

Holzversteigerung .
M .228 . Nr . 197 . Die Großh .

Bezirksforster Freiburg verstei¬
gert aus den auf den Gemarkungen
Wildthal und Heuweiler gelegenen Do¬
mänenwaldungen

Montag den 27 . Februar d . I . ,
früh 10 Uhr , im Gasthaus zum
„ Ochsen " in Zähringen , mit Halb¬
jähriger Borgfrist :

Aus Abth . IV . 3 . Kommenthur¬
wald '

.
8M tanncne Baumpfähle , 18650 Stück
meist fichtene Rebsteckeu , 52 Ster
buchenes Scheitholz l . u . It . Klaffe ,
8 Ster eschenes Klotzholz , 16 Ster
buchene Rollen und 216 Ster gemischte
Prügel , nebst mehreren Loosen Reisig -
und AbfaLholz .

AuS den Waldungen deS ehe¬
maligen SilberrrhofeS bei Heu¬

weiler :
25 Eichen HI . Kl - , 10 Stück taunenes
Baubolz Hl . Kl . , 35 Ster eichene-
Rebsteckenholz , 4 Ster tanncneS , 8 Ster
eichenes Klotzholz . 8 Ster forlene
Rollen und 38 Ster gemischte Prügel ,
sowie eiaige Loose Reisig - uni Abfall¬
holz nebst ca . 6M Gebund unaufberei -
tete Eichenschälrinde , deren Schälen der
Steigerer zu übernehmen hat .

Waldhüter Albrecht in Wildthal ist
angewiesen , das vorbezeichnete Gehölz
auf Verlangen vvrzuzeigen . Das Holz
lagert sämmtlich an fahrbaren Wegen .

M .237 . Mosbach .

Ankündigung .
AuS der Verlafsenschafts -
mafse der 1 Baumeister

Wilhelm Lutz Wittwe , Franziska , geb.
Malzacher von Mosbach , werden mit
obervormmrdfchaftlicher Genehmigung
vom 16 . Februar d . I . die unten ver¬
zeichnten Liegenschaften am
Dienstag dem 28 . Februar d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten Notars öffentlich versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften :
a . Auf der Gemarkung Mosbach .

Ein neu erbautes 2stöckigeS
Wohnhaus an der Schulstraße ,
mit Höfleiu , Holzremise uud
Waschküche , mit Gärtchen vor
dem Wohnhause und einem ca.
51 Ruthen »roßen Garten neben
und hinter dem Wohnhause : das
Ganze auf die Schulstraße und
Schwemmgaffc stoßend , neben
dem Schulhause , Adam Becker
und Aufstößern , toxirt zu . .

d . Auf der Gemarkung
Gundelsheim :

Parz . Nr . 39^ . 21 Ar 69
Meter Weinberg und 21 Ar
46 Mtr . Weinberg im Himmel¬
reich, 3 Ar 58 Meter Laubholz -
gebüsch dabei , neben Siadt -
schultheiß Fischer und der Böt -
tinger Markungsgrenze , taxirt

Summa .
Mosback , den 16 - Februar 1882 .

Großherzogl . Notar
_ Hanagar th . ,

ru § e

10,500

3,500
14 .000

karlHN.231. 2 . _ _ _

Petroleum - Lieferung .
Die Lieferung von ungefähr 17.890

Kilogramm Petroleum nebst Doch ^
band für die Zeit vom 1 . April 1882
bis 31 . März 1883 soll an den Mm -

destfordernden vergeben werden , wozu
Termin auf .

Samstag de« 4 . Marz ,
Vormittags 10 Uhr ,

in unserem Bureau , wo die Lieferungs¬
bedingungen einzusehrn sind , anbe¬
raumt ist.

Offerten sind Postmamg geschloffen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zu gedachtem Termin porto¬
frei einzusenden .

Dieselbe » müssen die Angabe ent¬
halten , daß Submittent von den Be¬
dingungen Kenntniß genommen hat .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1882 .
K önigl . Garnison -Verwaltung .

L .256 , Nr . 5319 . Pforzheim . Auf
dem Bckreau der Strafrechtspflege deS
hiesigen Amtsgerichts ist eine AktuarS -
stelle mit 1050 Mk . Gehalt auf 30 .
April d . I . zu besetzen.

Anmeldungen mit Anschluß von Dieust -
zeugmffen wollen in Bälde eingereicht
werden .

Pforzheim , den 14 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mor s .

Druck und Verlag der. G- Brauni ' scheu Hofbuchdruckerei. (Mil einer Beilage.)
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